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M134 . Sonnabend, den 9. Juni 1888. 14. Jahrgang .

Mise -Abonnement.
Wer Rundreisen macht oder für einige Wochen in Kurorten ,

Sommerfrischen u . s . w . seinen Aufenthalt nimmt, kann bei uns auf

nufer Blatt derart abonsiren , daß er dasselbe in jedem Orte ent¬

weder postlagernd oder unter der uns aufgegebenen Adresse Per Kreuz¬

band vorfi- dett_
Die Expedition .

Politische Rundschau .
k . Die „ Köln . Ztg .

" vermag 's noch immer nicht zu verschmerzen ,
daß Fürst Bismarck nichts vom Rücktritt wissen will und die „ Nordd .
Allo .

'
, das Kanzlerblatt , ihr in ihrer Staatswelsheit widersprochen

Hai . Auch jetzt noch hält sie sich für weiser und läßt den Strom

ihrer Druckerschwärze dementsprechend fließen . Offenbar steckt etwas

dahinter, das dabei stark interessirt ist und sich den Umständen nach
schon ein wenig viel erlauben darf . Dem Könige werden im Zweiten
Blatte vom Mittwoch die Leviten gelesen , wenn auch in mehr ge¬
mäßigter und nicht so anstößiger Weise, wie in früheren Leistungen .
Die Ornamentik dazu muß freilich der Zorn und die Abscheu Wider
den Freisinn hergeben ; aber an der Thatsache ändert das richt das
Mindeste . Etwas Aerg -.r darüber , daß sie selbst nicht zuerst vom
Stande der Dinge Wind bekommen hat , mag sie wohl auch mit ein.
schließen . Es geht aus dieser Thatsache aber hervor , daß man am
Kaiserlichen Hoflager die Kölnerin eben nicht so besonders hochhält .
Wir drucken hier den ganzen Artikel ab , weil er gar zu charakteristisch
ist und in nicht mißzuverstehender Weise schließt. Nun , wer weiß,
ob es Gott nicht gefallen wird , das Leben Kaisers Friedrich doch
über alle Erwartung lange zu erhalten . Sie schreibt : „ Ein zuerst
an untergeordneter offiziöser Stelle höchst ungeschickt ausgeführter Ge -
danke wird heute in der „ Nordd . Allg . Ztg . " mit unleugbarer Ge¬
wandtheit erörtert : daß die mögliche Verwerfung des Gesetzes über
die fünfjährigen Legislaturperioden io Preußen durch den König das
Gesamo, «Ministerium nicht nothwendig zum Rücktritt zu Veravlaffen
brauche, da fie die echt konservative Auffassung von der Stellung und
dem Machtbereich der Krone gegenüber der parlamentarisch - schablonm -
hasten Ausfassung der Fortschrittspartei bekräftigen würde ; also nicht
gegen di- konservativen Parte -'en und das Ministerium , sondern gegen
die freisinnige Partei und deren Doktrinen Front mache . Unsere Leser
kennen diese Ausführungen in ihrem Wortlaut , und wie fie mit uns
m der Bewunderung der Gewandtheit ihres Urhebers übereinstimmen
dürften , so werden fie vermuthlich auch die Ansicht th - ilen , daß die -
stlbeu allzuscili find , um zu überzeugen . Das Recht des Königs ,
das formelle wie das moralische , ein Gesetz , das von den beiden
Kammern beschlossen und von den Ministern gebilligt wurde , zu ver -
^ von der Haudvoll Demokraten abgesehen, bei uns
>o Preußen kein Mensch , und es bedarf nicht so großer Worte , eS
zu vercheidlgeu . Es ist also, milde gesagt , eine kurzsichtig einseitige

eurtheuung der Beanstandung des Gesetzes durch den König , wenn
man fie begrüßt als eine Bethätiguug der gesetzgeberischenMacht der

^
^ '

d
.
b^ "ffümkeit der eudgiltigen Verwerfung des Gesetzes

rq den König — mit der mindestens gerechnet werden muß —

m - Umstande gegeben sein , daß der König in sehr stcht -
Gesetz für unangebracht erklärte , das von derMehr -

n Kammern , auf welche allein die jetzige Regierung in

sckn. k «
verlassen kann , für wohlthätig erachtet , von einer sehr

U
°"A .prägten , grundsätzlich oppositionellen Minderheit aber aufs

enschastlichste bekämpft wurde . Somit kann der Behauptung einst¬un gar nicht widersprochen werden , daß in einer sehr bedeutungs -

Des Pfarrers Mündel .
Original-Roman von Gertrud Walde n.

(Fortsetzung.)

zu wollen
" Doktor , gleich zu den Verwundeten gehen

liebevollen,
Gleonore ' s Begleitung , da er sie in ihrer

lernt hatte .
Erchen Pflege als die beste Wärterin kennen ge-

Ptit Hellem
kehr begrüßt , wobt ta! dm Kranken Eleonorens Wieder -
hörte, fi ° habe fortaewoll^ ^ sehr verwundert auf , als er
u°re trat sofort ibre ^ te er nicht zu fragen , und Eleo -

sich nichts in ihr^ Leben «, Krankenpflegerin wieder an , als
Und so blieb es Tn » k» geändert ,

ru schonen, ih„ a Gemabl unb Gräfin pflegte , ohne sich
. . Der Graf lao sonore ihre Verwundeten .
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brachte
" " °wem der

^
M ^ "Enden ^ sei vielleicht

die R
"" dH die Verluünn . . gröber beerdigt worden . Außerdem

^ ang saß ste über der befleckten Brieftasche

vollen Froge die Krone sich in Uebereivstiwmuug mit der Opposition
gegen die Anschauung der Mehrheiten der Kammern und auch des
Ministeriums befindet , lieber diesen Sachverhalt und seine politische
Tragweite und Ausbeutungsfähigkeit unter den heutigen Verhältnissen
vermag keine gewundene Dialektik wegzutäuschcn , und wir sehen nicht
ein , was es nützen könne , denselben im Mindesten zu verschleiern .
Zudem gewinnt dis Thatsache eine besondere Auffälligkeit durch die
Art , wie sie bekannt wurde . ES waren die Gegner der Bismarck -
schen Politik , welche die Welt mit der Nachricht überraschten , daß die
Genehmigung des Gesetzes , wenn fie erfolgt sei , dem König habe
.ibgedruugen werden müssen, da dieser dem Gesetze widerstrebe , jeden¬
falls aber es nicht veröffentlichen laste , ohne an Herr » v . Puttkamer
die Aufforderung zu richten , für die unbedingte Freiheit der Wahlen
zu sorgen . Ein solcher Erlaß soll Herrn v . Puttkamer auch zuge¬
hörigen sein . Und das Alles wurde sogar im Zusammenhang ge¬
bracht mit den übertriebenen und unwahren Reden , welche sich die
Herren vom Fortschritt in den letzten Sitzungen des Abgeordneten¬
hauses erlaubten ! Darnach gewann es nach außen geradezu den
Anschein, als würden die freisinnigen Verdreher an Allerhöchster Stelle
für Wahrheitsapostel , die neugebackenen Loyolitätsheuchler für Poli¬
tische Charaktere genommen . Es ist also fast überflüssig , zu betonen ,
eine wie starke Waffe die Entscheidung der Krone im Sinne der
Dsutschfreisinnigen unserer gesayiwtm Opposition in die Hand geben
würde . Auch die Ansicht , als handle es sich hier lediglich um die
Person des Herrn v . Puttkamer , vermögen wir nicht zu theileri .
Nicht Herr v . Puttkamer — dem Thränen riachzuweiven die Natio¬
nalliberale » kaum Anlaß haben würden — steht hier in Frage , sondern
die Grusdanschauung der jetzigen Gesammtregiemng . Wäre die Person
des einzelnen Mannes v . Puttkamer anstößig erschienen, so hätte sich
- u jeder politisch neutralen Zeit die Möglichkeit geboten , diese Schwie¬
rigkeit zu überwinden , ohne daß unsere Opposition daraus hätte
Kapital machen können . Auch müssen wir au unserer Anschauung
festhalten , daß der vorliegende Fall nicht ein politisch belangloser ist,
sodaß di - Verschiedenheit der Anschauung zwischen Krone und Kabinet
das Verhältniß beider zueinander im Grünte nicht berühre . Wenn
auch nicht gerade in einer Lebenssrage , so doch in einem wesentlichen
Punkte enthält das Gesetz eine Verfassungsänderung , und eine solche
kann nicht behandelt weiden , wie jede andere laufende Regierungsan¬
gelegenheit . Ohne Zweifel hat man sich auch an den entscheidenden
Stelle » all diesen schwerwiegen den Erwägungen nicht verschlossen;
wenn trotzdem die Ansicht die Oberhand behalten hat , daß die Ent¬
scheidung des Königs in dem einen oder anderen Sinne das Mini¬
sterium nicht veranlassen dürfe , um Enthebung auS dem Amte zu
bitten , so kann nur eine Betätigung echter und tiefer Liebe zum
Könige diesen Entschluß eingegeben haben . Man hat dem König
sein verfassungsmäßiges Recht selbstverständlich nicht verwehren können
noch wollen , man hat ihm aber unter nicht geringer Opferw lligkeil
die Aufregung ersparen wollen , die sich an die Schwierigkeiten , ein
anderes Ministerium zu bilden , geknüpft hätten , Schwierigkeiten , die
zwar den Freismn heutigen Tages in seiner ganzen Jämmerlichkeit
hätten zu Tags treten lassen , die aber für den Kaiser Aufregungen
und Arbeiten nothwendig gemacht hätten , denen ihn auszusetzen man
ihn weniger lieben müßte , als die Männer es thuu , die sich Tag
um Tag vom Freisinn schmähen lassen müssen . Ems wenigstens
wird unsere oppositionelle Presse sich nun wohl abzugewöhmn haben :
die Lüge von dem „ Druck der Gesammtverhällnisie "

, unter welchem
der Kaiser leide und arbeite . Wenn in dieser seit nunmehr acht
Tagen dauernden Schwierigkeit Jemand unter einem Druck gestanden

und sich unter diesem Druck schließlich entschieden hat , so waren es

Fürst Bismarck und seine Mitarbeiter ; das war aber nicht der Druck
der „ Gesammtverhältniffe "

, sondern der Druck eines reinen Gewissens
und wahrer , ehrlicher Liebe zum Könige . So hat denn die zweite
Krise , zu deren Beschwörung Fürst Bismarck unerwartet von seinem
Landsitz nach Berlin geeilt war , ähnlich der erste» , eine vorläufige
Beilegung gefunden ; die wirklich letzte Entscheidung der Frage , durch
welche fie heraufbeschworen wurde , steht noch aus und ist auch schwer¬
lich in naher Frist zu gewärtigen . — Im „ Figaro " giebt Saint

Genest die Aeußerung eines hervorragenden Ungarn wieder , in welcher
den Franzosen ganz unverblümt die Wahrheit gesagt wird . In der

Politik , heißt es da , höre die Gemächlichkeit auf , und an dem Tage ,
wo die Franzosen sich Rußland näherten , würden sie die natürlichen
Feinde Ungarns werden , welches dann nur an sein eigenes Wohl denken
werde . Frankreich mache den fremden Völkern Eifersuchtsszenen ; man

glaube dort , die ganze Welt drehe sich um Frankreich und daS ganze
Festland solle seine Interessen der Wiedereroberuug von Elsaß - Lothringen
opfern . Freilich habe Sadowa Ungarn Deutschland und die Herr¬
schaft in Italien gekostet, und doch sei es zum Bündnisse mit diesen
Mächten gekommen. Die Franzosen möchten sich hüten , daß fie in
der Waffenbrüderschaft mit Rußland nicht selber zermalmt würden .
Genest besitzt nicht nur den Muth , seinen Landsleuten dies wieder -

»uerzählen , er bemerkt auch , daß die Gefahr für Frankreich in der

Unwissenheit über , das Ausland liege. — Der Oberbefehlshaber der

englischen Armee . Herzog v . Cambridge , hat den Freiwilligen -

Korps Londons die Erlaubniß entzogen , auf seinem Grundbesitz in
Wimbledon , einem von vornehmen Villen besetzten Orte der Riesen¬
stadt , das Preisschicßen abzuhalten . Das Preisschießen ist mit der

Zeit zu einem großartigen Volksfeste geworden , was allerdings durch
seinen Lärm die ländliche Ruhe der dort den Sommer verbringenden
hohen Aristokratie stört , weshalb denn auch vermuthet wird , daß dies
der Grund dieser anstößige « Maßregel sei . Die englische Presse
greift den Herzog von Cambridge in unsanftester Weise an und nennt
sein Verhalten unpatriotisch .

Deutsches Reich .
Berlin , 7 . Juni . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hat die vergangene Nacht weniger
gut geschlafen, da er häufiger als sonst durch Husten und Auswurf
gestört wurde . Infolge dessen blieb der Kaiser heute länger im
Beite als gewöhnlich . Gegen Mittag empfing er den Chef des
Militärkabiuets und des Kriegsminister , sowie den Oberstallmeister
v . Rauch und den Fürsten Radolin zum Vortrag . — Ihre Majestät
die Kaiserin wird morgen , den 8 . Juni , Abends 10 Uhr , in Be¬
gleitung der Prinzessin Tochter Viktoria ihre bereits seit einiger Zeit
beabsichtigte Reise in das Ueberschwemmungsgebiet nach Westprmßm
autreten . Im Gefolge Ihrer Majestät der Kaiserin werden sich die
beiden Hofdamen Fräulein v . Fader du Faur und Gräfin Perporicher ,
sowie der Kammerherr Graf Seckendorfs und der Hofmarschall Baron
v . Reischach befinden . — Ihre Majestät die Kaiserin unternahm
heute früh um 8 Uhr mit Ihren Königlichen Hoheiten den Prinzes¬
sinnen Sophie und Margarethe , begleitet vom Grafen Seckendorfs ,
einen Spazierritt durch den Wildpark . Um 9 ^ Uhr kehrten die
hohen Herrschaften in das Schloß zurück.

— Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Gesetz, betreffend die
Abänderung des Artikels 73 der Verfaffungsurkunde vom 31 . Januar
1850 , vom 27 . Mai 1888 . Wir Friedrich , von Gottes Gnaden
König von Preußen rc . verordnen , unter Zustimmung beider Häuser

und jammerte , daß sie nicht wenigstens an dem Grabe ihres Sohnes
bete » könne ; daß ihr Liebling vielleicht in ungeweihter Erde ruhe .
Ja sie faßte endlich den Entschluß , selbst nach dem Feindesland zu
reisen, um das Schlachtfeld abzusuchen , ob nichts , nichts ihr Kunde
gebe, wo ihr Kind ruhe .

Da überwog das Mitleid bei diesem verzweiflungsvollen Jammer
im Herzen der Gräfin den gerechtfertigten Groll und sie beschloß,
Fritsch - , Bertha ' s Manu , nach dem Schlachtfeld ? auf Erkuudigungen
auszusenden . Plötzlich leuchtete es in Eleonorens Augen auf ;
schmeichelnd kniete sie vor der Gräfin nieder und bat so lange und
bat so innig , daß diese , wenn sie sich auch vor dem Gedanken ent¬
setzte, endlich doch einwilligte , Eleonore unter dem Schutze Fritsche 's
mit nach Sedan reisen zu lassen.

Eleonore hoffte , eher wie irgend ein Anderer , eine Spur zu
finden , da das Auge der Liebe am schärfsten fleht . Besorgt und mit
recht schwerem Herzen packte die Gräfin den kleinen Handkoffer
Eleonorens und versorgte sie reichlich mit Geld . Zum Trost sagte
sie sich nur , daß Eleonore ein entschlossener Charakter und Fritsche
ein treuer , zuverlässiger Mann sei . Obendrein war es ihr sogar
erwünscht , daß Eleonore einige Zeit abwesend sei, da des Grafen
Erwachen aus der Lethargie in jedem Moment , nach des Arztes
Aussage , zu erwarten sei .

Muthigm Herzens schaute Eleonore bald aus dem Koupee -
fenster auf das verschwindende Berlin , und der Baronin schrieb die
Gräfin zur selben Stunde , daß eins theure Anverwandte , begleitet
von Bertha 's Mann , freiwillig das Wagestück auf sich genommen
habe , wenn möglich , der Mutter wenigstens dm Leichnam ihres
Sohnes zu schaffen.

Stunde für Stunde lag nun die Baronin auf den Knieen und
flehte Maria und alle Heiligen um glückliches Gelingen der schwie¬
rigen Entdeckungsfahrt an .

Mit dem flüchtig enteilenden Zuge aber näherte Eleonore sich
schnell ihrem Ziele . Aber je näher sie der französischen Grenze kam,
desto mehr fühlte sic ihr Herz bedrückt. Alfred todt ! In wenigen
Stunden betrat sie denselben Boden , der sein Blut getrunken , der
seine irdischen Ueberreste barg .

Ihr Herz konnte das Schreckliche noch immer nicht fassen.

Ja , durch Mitpaffagiere erregt , dis von den Jrrthümern in den
Todtmlistm redeten und Beweise dafür einander beibrachten , zog
eine unbestimmte Hoffnung wieder in ihr Herz ein . — Und je mehr
sie das Trügerische einer solchen sich selbst klarlegte , desto fester
wurzelte fie, und mit ihr erreichte sie das Ziel ihrer Reise .

III .
Wir verließen Alice , als der Frühling eiazog in das Gärtchen

der Villa am Wege nach Versailles .
Ungestört , im stillen , süßen Frieden verflossen die nächsten

Monate den drei Glücklichen . Die alte Marquise hatte sich voll¬
ständig eingelebt in den Gedanken , Alice stets um sich zu sehen ; sie
dachte nicht im Entferntesten mehr daran , daß dieselbe ihr eine
gänzlich Fremde , das Kind armer Bürgersleute sei . Sie sah in ihr
das liebliche Abbild ihrer inniggeliebten Tochter und die Rücker -
iunerung an ihr unvergeßliches deutsches Vaterland . Alice 's sittsames ,
häusliches und ardeitslustiges Wesen hob sich in dm Augen der echt
deutsch gebliebenen Dame zu vortheilhaft von dem Betragen der
Pariser Damen ab, die sich im gleichen Alter befanden .

Charles , obwohl er viel von des Vaters heißblütigem Cha¬
rakter geerbt hatte , barg doch in seinem Herzen , als Erbtheil der
von ihm fast vergötterten Mutter , einen Schatz echt deutschen Sinns
und deutscher Treue .

Ihm , dem die Genüsse der brillantesten Pariser Salons »ichts
Neues ; ihm, dem um seiuen Reichthum , Witz und Schönheit viel
umworbenen Mann , war Alice 's sittig jungfräuliche Zurückhaltung
so etwas Neues , nie Gekanntes , daß er, der keck und verwegen sonst
vorwärts drang , hier scheu und nur durch die Augen oder eine

rücksichtsvolle Huldigung seine Liebe zu gestehen wagte . Alice er¬

schien ihm wie ein Wesen einer besseren Welt ; zu zart und rein ,
um sich ihr gleich den anderen Damen seiner Bekanntschaft leiden¬

schaftlich, stürmisch zu nahm . Die Lücken in dem tieferen Wissen
Alicens fühlte er weniger , da er gewöhnt war , an Damen mit

glänzender Salonturnüre deren noch größere zu finden .
Ueberdies hatte sich Alice unter dem Umgang der feingebildetm

Frau in überraschender Weise entwickelt, wozu das Lese» deutscher
Klassiker unter Anleitung der Gräfin sehr viel bcigetragm .

(Fortsetzung folgt .)



deS Landtages , für den Umfang der Monarchie , was folgt : Z 1 .
An Stelle deS Artikels 73 der Verfassungsurlnnde vom 31 . Januar
1850 tritt folgende Bestimmung : Artikel 73 . Die Legislaturperiode
des Hauses der Abgeordneten dauert fünf Jahre . — Z 2 . Dieses
Gesetz tritt mit Ablauf der gegenwärtigen Legislaturperiode des Hauses
der Abgeordneten in Kraft . Urkundlich unter Unserer Höchsteigen¬
händigen Unterschrift und beigedrucktem Königlichen Jnfiegel . —
Gegeben Charlottevburg , den 27 . Mai 1888 . (1^ 8 ) Friedrich ,
v . Bismarck , v . Puttkamer . v . Maybach . Frhr . v . Lucius , v . Fried¬
berg . v . Boetticher . v . Goßler . v . Scholz . Graf v . Bismarck .

— Der Bundesrath hat beschlossen , daß in die Bestimmungen
über die Tara vom 16 . Mai 1882 ein Zusatz ausgenommen wird ,
wonach Etuis und ähnliche nicht als Uebergehäuse zu betrachtende
Umschließungen , in welchen Taschenuhren eingehen , nach ihrer Be¬
schaffenheit besonders zu tarifiren sind .

— Dem Bundesrath ist eine Uebersicht der Ergebnisse des
Heeres -Ergänzuugsgeschäfts für 1887 zugegangen . Danach werden
in den alphabetischen und Restantenlisten geführt 1394 566 Mann ;
davon find u . A . zurückgestellt 491118 , ausgeschloffen 1260 , aus¬
gemustert 62 901 , der Erfatzreserve I überwiesen 96 741 , der Ersatz¬
reserve II 64337 , der Seewehr 2440 , ausgehoben wurden 161193 ,
und zwar für das Heer zum Dienst mit der Waffe 153 812 , ohne
Waffe 4923 , für die Flotte aus der Landbevölkerung 1405 , aus der
seemännischen Bevölkerung 1683 .

— Sämmtliche Proviozialsteuerdirektoren sind seitens des Finanz¬
ministeriums darauf aufmerksam gemacht worden , daß Porzellanperlen
von den Zollstelle » nicht selten als Glasperlen angesehen und deshalb
zu einer geringeren als der fürste bestimmten Verzollung heraugezogsn
werden . Bei der gegenwärtigen Fabrikationsweise der Porzellauperlen
ist als allein sicheres Unterscheidungsmerkmal für beide Arten von
Perlen anzusehen , daß bei Porzellanperlen der eine Rand an der
Durchbohrung stets rauh ist, während bei Glasperlen beide Ränder
glatt sind . Der Unterschied in der Höhe der Zollsätze für beide
Perlenarte » ist ein erheblicher und da es deshalb nicht ausgeschlossen
ist , daß die Fabrikanten von Porzellanperlen auch de » zweiten Rand
durch Anschmelzen glätten und alsdann nur die Schmelzbarkeit als
Unterscheidungsmerkmal heraugezogeu werden könnte , so besteht re¬
gierungsseitig die Absicht, in dieser Beziehung noch Erörterungen an¬
zustellen . Vorläufig sind , wie gesagt , die Provinzialsteuerdirektoren
auf die Frage aufmerksam gemacht und angewiesen worden , den Zoll¬
stellen ihres Verwaltungsbereiches das oben erwähnte Unterscheidungs¬
merkmal mitzutheilen .

— Der bekannte Zulnhäuptling Dinizulu hat , wie ei» Londoner
Privat -Telegramm meldet , mit etwa 2000 Mann einen Plünderungs¬
zug in das Gebiet britenfreundlicher südafrikanischer Stämme unter¬
nommen und eine ansehnliche Menge Vieh geraubt . Die gegen ihn
ausgeschickte Polizeimacht erwies sich als zu schwach , denn sie ward
von Dinizulu zurückgeschlagen . Die englischen Behörden haben jetzt
200 berittene Infanteristen , 200 Dragoner und 50 eingeborene Sol¬
daten gegen die Zulus geschickt .

In Detmold ist der Landtag des Fürstenthums Lippe eröffnet
worden ; die Erwartung , daß in der neuen Session die Thronfolge -
frage endlich erledigt werden würde , ist aber durch die Eröffnungs¬
rede des Kabinetsministers v . Richthofen beseitigt . Der Letztere sprach
indessen die Hoffnung aus , daß noch in der laufenden Legislatur -
Periode ein Thronfolgegesetz zu Stande kommen würde ; ob diese
Hoffnung aber in Erfüllung gehen wird , ist angesichts der vorhan -
denen Schwierigkeiten noch sehr fraglich . _

Ausland .
Paris , 6 . Juni . Die Einnahmen aus den Steuern im ver¬

flossenen Monat übertreffen den budgetmäßigen Voranschlag um
circa 6 Millionen Francs und betrugen 9 Millionen mehr als im
Mai 1887 . — Der Finanzminister Peytral wird morgen einen
Gesetzentwurf einbringen , durch welchen die Paßgebühren gänzlich
aufgehoben werden .

Paris , 7 . ,Juni . General Logerot ist an General Wolffs
Stelle zum Kommandanten des VII . Armeekorps (Besamen ) er¬
nannt worden . (Post )

Paris , 7 . Juni . In der Kammer interpellirte Provos
Lauuay (Rechte ) wegen der letzten Musizipalwahlen und führt zahl¬
reiche Fälle an von ungesetzlichen, willkürlichen Verfahren der Be¬
hörden . Floquet verthcidigt Letztere und versichert , daß alle Proteste
den zuständigen Gerichten unterbreitet würden . Gerade durch den
ungesetzlichen Druck der konservativen Wähler gestört , fielen die
Wahlen insgesammt für die Republikaner günstig aus . Die Kammer
ging darauf zu der vom Ministerium accepürten einfachen Tages¬
ordnung über . Peytral brachte eisen Gesetzentwurf , betreffend dis
Herabsetzung der Paßgebühren , ein . Dem „ Debats " zufolge findet
eine Emission der Panamakanal - Loosobligationen am 27 . Juni statt .
Der Preis soll 360 Fr . sein.

Paris . Wie die St . James Gazette erfährt, läßt die fran¬
zösische Regierung eine genaue Beschreibung der Befestigungen und

Wehrkraft aller britischen Besitzungen zum Gebrauche der französischen
Flotten -Befehlshaber ausarbeiten . Der Beschreibung sind Karten
und Pläne beigefügt .

Paris . Der Marschall Lebosuf ist am 7 . d . M . aus dem
Leben geschieden. Er ist derjenige , der anläßlich der Kriegserklärung
1870 de» Ausspruch that : „ Wir sind bereit ; Alles in Ordnung ,
der Krieg kann meinetwegen zwei Jahre lang dauern ! " Er erhielt
die ersten Niederlagen , und in seinem Prozeß schob er alle Schuld
auf Bazaine ab .

Rom , 6 . Juni . Der Reform « zufolge hätte der Sultan von
Sansibar auf die Ansage eines Schreibens des Königs von Italien
an ihn in wenig korrekter Weise erwidert und diese Beleidigung
durch eine längere Weigerung , das Schreiben eutgegenzunehmen ,
noch schwerer gemacht . Darauf hin habe der italienische Konsul
Genugthuung gefordert . Der Sultan habe sich zwar durch einen
General mündlich entschuldigen lassen , der Konsul jedoch ein Ent¬
schuldigungsschreiben des Sultans an den König verlangt . In¬
folge der Weigerung des Sultans solle der Konsul sodann die

Flagge eingezoge» haben .
Rom , 6 . Juni . Wie der „ Agenzia Stefani " aus Sansibar

telegraphirt wird , solle der jetzige Sultan sich weigern , die von dem

früheren Sultan mit Italien abgeschlossene Konvention wegen Ab¬

tretung einiger Theile seines Gebietes auszuführen . Man glaube
übrigens , daß eine freundschaftliche Lösung dieser Frage erfolge » werde .

Rom , 6 . Juni . Das vor Maffauah liegende Kanonenboot

„ Andrea Provana " ist infolge des Zwischenfalls heute nach Zanzibar
abgegangen .

Rom , 7 . Juni . Wie das Journal Capitano Fracaffa meldet ,
geht außer dem Kanonenboot „ Provana ", welches gestern abge-

gaogen ist, ein weiteres Kriegsschiff nach Sansibar . Dasselbe hat
die Weisung , die Vorstellungen des italienischen Konsuls zu unter¬

stützen und ihn , sowie die italienischen Staatsangehörigen an Bord

zu nehmen , falls der Sultan Italien keine Genugthuung dadurch

gewähre , daß er das von seinem Vorgänger regelrecht abgetretene
Territorium Italien einräumt und sich wegen seines inkorrekten Ver¬

haltens bei Ueberreichung des Schreibens des Königs Humbert durch
den Konsul entschuldigt .

Sofia , 6 . Juni . Die bulgarische Regierung läßt Varna stark
befestigen und armiren .

Konstantinopel . In der Nähe Konstantinopels werden im
Laufe des Sommers große Manöver stattfinden , welche von den io
die türkische Armee getretenen deutschen Militärs , sowie von den in

der deutschen Armee gebildeten türkischen Offizieren geleitet werde»
sollen . Die türkischen Truppen sollen in der modernen militärischen
Ausbildung große Fortschritte gemacht habe» .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 8 . Juni . Der Inspekteur der II . Marineinspektion ,

Kontre -Admiral Deinhard , hat einen vierwöchentlichem Urlaub innerhalb der
Grenzen des Deutschen Reiches und Oesterreich-Ungarn angetreten . Für die Zeit
der Abwesenheit desselben hat der Kommandeur der H . Werstdivision , Kapitän
zur See Stempel , die Geschäfte der II . Marineinspektion übernommen . — Kor¬
vetten - Kapitän Ha ^tog , Kommandant S . M . S . „Leipzig "

, ist vom Urlaub
zmückgekehrt. — Der Unterlieutenant zur See von Zawadsly hat einen 14täg .
Vorurlaub nach Freystadt in Niederschlesien angetreten . — Der Feuerwerks -
Premier -Lieutenant Hecker ist zur Revision der Bestände des Marinc -Artillerie -
Depots zu Friedrichsort kommandirt . — Der zur Dienstleistung bei der hiesigen
Stations -Intendantur kommandir .e Referendar Dr . Anderson ist zum Marine -
Jntendantur -Referendar ernannt .

— Der soeben erschienene Nachtrag zur Rang - vnd Quartier¬
liste der Kaiserlich deutschen Marine enthält ein Vsrzeichuiß der See¬
offiziere mit Angabe ihres Kommandos , sowie eine Zusammenstellung
der Stäbe der in Dienst gestellten Schiffe und Fahrzeuge . Das
Offizierkorps besteht zur Zeit aus dem Chef der Admiralität , 2
(im vorigen Herbst ebenfalls 2 ) Vize -Admiralen , 5 (5) Koutre - Ad -
miralen , 29 (31 ) Kapitänen zur See , 56 (52 ) Korvettenkapitänen ,
112 ( 107 ) Kapitänlieutenants , 182 (176 ) Lieutenants zur See und
131 ( 114 ) Unterlieutenants . Einschließlich 9 Offiziere , die L In
sriitö der Marine bezw . des Seeoffizierkorps stehen, zählt unsere
Marine mithin 528 Offiziere gegen 495 im Herbst v . I . Die
Liste der in Dienst gestellten Fahrzeuge rc . ergiebt , daß sich in auß °r»
heimischen Gewässern zur Zeit 15 Schiffe befinden , nämlich 2
( „ Iltis " und „ Wolf " ) auf der ostasiatischen Station , 2 ( „ Adler " und
„ Eber " ) auf der australischen , 1 ( „ Ariadne " ) auf der ostamerikani¬
schen , 2 ( „ Möwe " und „ Nautilus " ) auf der ostafrikanischen , 2
( „ Habicht " und „ Cyklop ") auf der westafrikanischen und 1 ( „ Lore¬
ley ") auf der Mittelmeerstation ; 5 Schiffe „ Bismarck " , das durch
die Fregatte „ Leipzig " abgelöst wird , „ Carola "

, „ Olga " und „ So¬
phie " gehören zum Kreuzergeschwader . In heimischen Gewässern
sind 26 Schiffe und 14 Torpedoboote in Dienst ; 5 von ihnen
( „ Baden "

, „ Bayern "
, „ Kaiser "

, „ Friedrich der Große " und „ Ziethen " )
gehören zum Panzergeschwader und 4 ( „ Stein "

, „ Gaeisenau "
,

„ Moltke " und „ Prinz Adalbert " ) zum Schulgeschwader .
— S . M . S . „ Niobe "

, Kmdt . Korv . -Kapt . Graf v . Hang
witz , ist am 7 . Juni in Nyborg eingetroffen , beabsichtigt am 8 . aber
schon wieder in See zu gehen.

— Der Dampfer „ Kronprinz Friedrich Wilhelm " ist mit den
Ablösungstransporten für S . M . SS . „ Sophie " und „ Carola "

,
sowie für S . M . Knbt . „ Wolf " am 7 . d . M . in Singapore ein¬
getroffen .

Kiel , 7 . Juni . S . M . S . „ Irene " wurde gestern durch den
stellvertretenden Stationschef auf Seeklarheit inspizirt . Die „ Irene "

wird voraussichtlich in einigen Tagen nach Wilhelmshaven in See
gehen . — Das Schiffsjungenschulschiff „ Luise" mit den am 1 . April
d . I . eingestellten Schiffsjungen beginnt am 9 . ds . in der Ostsee
mit den Uebungsfahrteo . Das Schiff wird sich bis zum 25 . Juni
vor Eckernförde und Sonderburg aufhalten , wohin während dieser
Zeit die Briefsendungen zu dirigiren sind . Vom 28 . Juni bis 3 .
Juli sind die Postsendungen nach Kiel zu dirigiren , während dieser
Zeit wird sich die „ Luise" in Kiel aufhalteu . Vom 4 . bis 10 .
Juli wird zwischen Kiel und Neustadl und vom 11 . Juli bis
zum 14 . August zwischen Neustadt und Swinemünde gekreuzt.
Poststation ist während dieser Zeit Swinemünde , woselbst sich die

„ Luise " auch zeitweise aufhalten wird . Von hier aus tritt die

„ Luise" am 15 . August die Reise nach der Danziger Bucht an .
Hier verbleibt das Schiff bis zum 17 . September und begiebt sich
dann zur Jnspizirung und Außerdienststellung nach Kiel . Die an
Bord befindlichen Schiffsjungen haben mit der Außerdienststellung
des Schiffes ihre erste seemännische Ausbildung beendet ; sie werden
nach ihrer Abkommandirung in der Kaserne zu Friedrichsort «nter -
gebracht , wo der Winter zur Befestigung des bereits Erlernten und
zur weiteren infanteristischen Ausbildung ausgenutzt wird .

Von der britischen Marine- Der „ Globe" erfährt aus glaub¬
würdiger Quelle , daß vier von den 69 Tonnen - Geschützen der Rod -
ney nicht abgeschossen werden können und daß dasselbe mit den 24
Tonnen - Geschützen des Warspite der Fall ist. Der innere Stahl¬
mantel dieser Kanonen ist nämlich zerrissen . — Als das Panzer -
ichiff „ Sultan " von Portsmouth absegeln wollte , um zum Miltel -
meer - Geschwader zu stoßen , zeigte es sich , daß die Maschine nicht
arbeitete . Dis Abfahrt ist auf unbestimmte Zeit verschoben worden .

Von drr russischen Marine. Unter Petersburg den 1 . Juni
schreibt der „ Herold " : Heute am Namenstage Sr . kaiserl . Hoheit des
Generaladmirals Großfürsten Alexej Alexaudrowitsch , fand auf der

Baltischen Schiffswerft in Allerhöchster Gegenwart di - Kiellegung
der neuen kaiserlichen Yacht „ Polarstern " und d . r Stapellauf der

Halb -Panzerfregatte „ Erinnerung au Asow "
, mit deren Bau am 4 .

März 1886 begonnen worden , statt . Die Zeremonie vollzog sich
in der üblichen Weise und war vom schönsten Sommerwetter begün¬
stigt . Unter dem Donner der aus Kronstadt zur Feier eisgetroffenen
Schiffe , dem tausendstimmige » Hurrah der Anwesenden und den
Klängen der Musik glitt das stolze Panzerschiff , das ein neuer Be¬
weis für die stetig aufsteigende Macht der russischen Kriegsflotte , in
die hoch aufspritzends Fluth unseres Newastromes . Es gewährte
einen erhebendes Anblick, als das gigantische Fahrzeug nach Koppen
des letzten Taues unter Aushiffung der kaiserlichen Standarte und
des Reichspaviers aus seinem Helling herabrauschte und mitten in
der Newa seine» Riesenauker auswarf . Das neue Schiff wird mit
14 gezogenen weittragenden , 14 schnellfeuerndeu und 3 Minenge -

schützen ausgerüstet . Der auf 8500 Judikatorkräfte berechnete Me¬
chanismus wird auf eben derselben Werft konstruirt . Die Baltische
Werst war mit Fahnen und Flaggen und Wappenschildern auf das
Reichste dekorirt . Die ganze Zeremonie trug einen in jeder Bezie¬
hung festlichen Charakter und erhielt einen besonderen Glanz durch
oie Allerhöchste Anwesenheit Ihrer Kaiserl . Majestäten , Sr . Kai¬
serl . Hoh . des Thronfolgers Cäsarewitsch und zahlreicher Mitglieder
des Kaiserl . Hauses . Der neuen Pauzerfregatte ist Allerhöchster
Seits eine Georgenflagge verliehen worden und zwar ist es dieselbe,
welche dem Kriegschiff „ Asow " seiner Zeit von dem in Gott ruhen¬
des Kaiser Nikolai I . für Auszeichnung in der Schlacht bei Nava -
rin im Jahre 1827 unter Allerhöchstem Reskript verliehen worden ist .
Die Schiffsequipage wird aus 45 Offizieren und 500 Matrosen
bestehen . Zum Kommandeur des Schiffes ist der Kapitän 1 . Ran¬
ges Lohmann ernannt . (Herold .)

Lokales .
I Wilhelmshaven , 8 . Juni . Es sei hiermit darauf aufmerk¬

sam gemacht , daß der städtische Dampfer „ Eckwarden " vom 15 . d.
MtS . ab an der Südseite der neuen Hafeneinfahrt anlegen wird ,
so daß von diesem Termin ab der Verkehr von der Stadt nach dem
Dampfer von der Kronprinzenstraße auf der Deichkrone entlang bis
zur Südmoole zu erfolgen haben wird . Schwere Lastwagen dürfen
allerdings diesen Weg noch nicht fahren . Da auch der vom 16 . d .
M . ab zwischen Wilhelmshaven und Norderney verkehrende Dampfer
„ Leda " dortselbst anlegen wird , so wird daS Umsteigen bei Benutzung
des Wasserweges leicht von statten gehen können .

-f Wilhelmshaven , 8 . Juni . (Rohheit .) Wie Passanten heute
bemerkten , sind in dem umfriedigten Platze an der Post und Göker -

straße , auf welchem später unser Rathhaus zu stehen kommen soll,
mehrere junge Bäume , die bereits schon eine hübsche Höhe erreicht

hatten , von muthwrlliger Hand umgebrochen . Möchte -a .
Polizei gelingen , den Baumfrevlern auf die Svur 7> V ° ° § der

X Wilhelmshaven . 8 . Juni . Wie bekannt lela ^ nl
m hiesiger Gegend mitunter rohe Burschen darin d - n « N
Schabernack anzuthun , Fälle , die aber leider nur selten
gelangen . Zum Nutzen und Frommen aller Betbeittne ?» - -
hier ein Artikel angeführt auS der Zeitung des deutschen
burides : „ Vom Amtsgericht Münster in Westfalen
April d . Js . ein junger Mann (Oekonom aus der
Altenberge bei Münster ) der im November v . Js - iu -nw

"?, "»»
auf der Chaussee in muthwilliger Weise vom Zweirad a -sta « .
zu der wohlverdienten Strafe von drei Monaten und acke -r '
Gefängniß verurtheilt . Eine Mahnung für Biele , die ib» m
willen keine Grenze zu setzen wissen. "

^ Muth.
* Wilhelmshaven , 8 . Juni . (Beurtfahrt .) Geller » .

Schiff , welches die Beurtfahrt zwischen hier und Emden ^
Ems -Jade - Kanal ausübt , mit reichlicher Ladung hier D a ??
hatte zu seiner Fahrt , trotz des ungünstigen Windes , nur °

nöthig . Auf der Rückfahrt nimmt daS Schiff wieder Kr»a>.
für alle am Kanal liegenden Ortschaften ein .

" ^ ter

Wilhelmshaven. Nach einer oberlandesgerichtlichen lkn .kL -
düng sind auch die den Gast - und Schenkwirthen nicht aebn - i?

'

sogenannten Stammseidel als Schenkgefäße im Sinne des Re^
gesetzes über die Eichung der Trinkgefäße aufzufassen und deuw^
mit einem Füllstriche zu versehen . Ein Wirth , bei welchem derani ?
mit einem Füllstriche nicht versehene Stammseidel aufqefunde» w

'
i

den , ist daher in Gemäßheit jen s Gesetzes mit einer Geldllr° s-
zu 100 Mk . oder entsprechender Haft zu bestrafen . Die gleich .M,
vorgesehene Einziehung der vorschriftswidrig befundenen Gefäße ist
jedoch nicht vorzunehmen , da eine solche Einziehung nur dann ;u
lässig erscheint, wenn die vorschriftswidrigen Gegenstände dem
urtheilten gehören .

Wilhelmshaven. Bekanntlich hat die letzte hannoversche Landes¬
synode beschlossen , fortan Kandidaten der Theologie zu ihrer weiteren
praktisäen Ausbildung tüchtigen und erfahrenen Geistlichen als Vi¬
kare zu überweisen . Nachdem durch den StaatShauShalMal die
erforderlichen Geldmittel ausgeworfen sind , fordert das LandrSlonst-
storium nunmehr die Kandidaten auf , ihre Gesuche baldmöglichst
unter Angabe deS Termins der ersten theologischen Prüfung und
Darstellung der seitdem getriebenen Thätigkeit und Studien, sowie
unter Angabe über Militärverhältnisse und Seminarkursus und
Mittheilung des Zeitpunktes , wann der Eintritt erfolgen lanu , eiu-
zuseuden .

V Baut , 8 . Juni . Die gestern Abend im Gerwig '
schen LM

von der Baukommission abgehaltene Submission zum Ban einer
Kapelle , Todtengräberwohnung und eines Nebengebäudes gab stl .
gendes Resultat : G . Grashorn , hier , 15506,07 Mk . , C. Meinch,
hier , 14692,07 Mk . , Gebr . Wieting , Sedan , 13176,70 M §.
Schulz , hier , 13017,78 Mk . ; eine Offerte war unMg . Der
Bau ist bis zum 1 . September d . I . fix und fertig zur Mch«
zu stellen . Terminüberschreitungen werden mit 150 Mk. Kv«M-
tionalstrafe pro Woche geahndet .

b Neubremen , 8 . Juni . Die Entwässerungsanlagen IN

unser « , durch rege Bauthätigkeit so schnell emporgeblühte« und sich
noch fort und fort entwickelnden Orte bieten Jedem , der nur irgend
Sinn und Gefühl für die Gesundheit seiner Mitmenschen hegt, einen

wahrhaft widrigen und ekeleregenden Anblick. Gewisse Gräben sind
nicht mehr Abzugsgräben , sondern wirkliche Kloaken zu nennen , in
die sowohl bei Tage als auch bei Nacht und Nebel , alle nur erdenk¬

lichen, die Luft verpestenden Substanzen geworfen werden , um hier

zum Verderben der Menschheit den Verwesungsprozeß durch ;»-

mache» . Möchte doch die zuständige Behörde wie in unserm Nach¬
barorte Belfort so auch hier baldige , dem Gemeinwohl entsprechende ,
gründliche Abhilfe schaffen.

* Heppens , 8 . Juni . Heute Abend 7 Uhr wird in Herrn
Oeltermamis Wirthshause eine Gemeinderathsfltzung stattfinden -

Tagesordnung : 1 . Straßenbau am Tonudeich , 2 . Wiederholung dis

Gemeinderathsbeschluffes vom 19 . April d . J .^ betr . Zusatz zum hies-

Ortsstatut vom 16 . Jan . 1885 , 3 . Durchnahme der aufzenommeuw
Persoaenstandsliste rc .

Aus der Umgegend und der Provinz
Jever, 6 . Juni. Die Abhaltung der 5 . Bezirksthierschau dir

landwirthschaftlichen Abtheilungen des Jeverlandes ist auf Freite-,
den 20 . Juli , angesetzt und als Platz die Tiarks ' sche Dreesche bi-

stimmt worden . Mit der Thierschau ist eine Ausstellung landniich

schaftlicher Maschinen und Geräthe verbunden , außerdem wird ei«

Verloosung stattfinden , zu welcher Loose s 1 Mk . käuflich st"d. De

Anmeldung des Viehes für die Thierschau hat bis zum 7. M -

der Maschine « und Geräthe bis zum 12 . Juli zu geschehe». M

Schluß der Thierschau wird der Wittmunder Reit - , Re«»- "

Fahrklub in der Nähe des Festplatzes ein Rennen veranstalte». ^
Veröffentlichung des speziellen Programms ist demnächst z« ° '

(Jev . NM )

Hammelwarden. Am Montag hatten wir hier di! Wi
Feier des 50jährigen Dievstjubiläums unseres hochvereh te» v

Pastors Harbers . ^ ,
Geestemünde , 6 . Juni. Die hier angestellten Versuche ,

Fischdampferu aus bei elektrischem Licht auch des Nachts zu W "

sind, wie von kompetenter Seite mitgetheilt wird , bisher M

so ausgefallen , daß sie schon als abgeschlossen betrachtet werde« »

Senn bei bewegtem Wasser soll das neulich erzielte Resultat ^
ziemlich unbefriedigendes gewesen sein. Immerhin aber >5

^
schon ein Fortschritt auf dem Gebiete der Seefischerei e

^ ^
mit Freuden zu begrüßen ist . Die Versuche werden mit de«

Busse ' schen Fischdampfern „ Sagitta " und „Präsident HeE

g efetzt und führen hoffentlich zu einem günstigen Resultate-

Nordenham, 4 . Juni. Bei schöner Witterung und U" n
reicher Betheiligung der Mitgieder und Vereinsfreunde i hjxs-
gestern Nachmittag im Garten des „ Friesischen Hofts , M .
jährige Vereiusfeier des Gustav - Adolf -Vereins M Lohsi
jadingerland " statt . Der Festpredigt , welche von Herr» p v

aus Stollham gehalten wurde , lagen die Bibelworte : / ^ickr -
werde ich erkennen , daß Ihr meine Jünger seid , so Ihr Ade»'
einander liebet ! " zu Grunde . — Herr Pastor Pralle » . ^ her
bürg referirte in warmen Worten über das große BeSUl v

^
Erbauung evangelischer Krankenhäuser . — Aus dem Gesch s de-
des Gustav - Adolf -Vereins im Großherzogthum Oldenburg I

H be¬
merken, daß die diesjährigen Spenden sich auf ca. 800 Er¬
laufen haben , welches ein mehr von ca . 3000 Mk . . W
jahr ergiebt . Die veranstaltete Kollekte ergab Ä»'

nahe an 85 Mk . , welche Summe nach Majoritätsbeschluß ^ ^ ,

wesenden dem Bau eines evangelischen Krankenhauses > ^

zur Verfügung gestellt werden soll. Zu demselben Zwe " -^ 0,

der Kirchenrath von Blexen 200 Mk . gespendet . Männ -r-

pausen des Festes wurden mit Vorträgen des „ Nordenha i»

Gesangvereins " , sowie des Abbehauser » gemischte » ftgie»

würdiger Weise ausgefüllt und höchst befriedigt über v >

die Anwesenden den Heimweg an . - WM
Bremen. (Das Ende eines Verbrechers.) D

v . I . hier verhaftete , angebliche Clinchwood , welche ^ dl

Genossen derzeit wegen eines großartigen Betruges ^ jhei

schweizerischen Gerichte ausgeliefert , demnach dort HahM
gesetzt , nach Amerika reiste und in N -wY°rk we

^
n ° .n ° °

in Mexiko in Szene gesetzten großartige » Schwindels y



. . . . liefert zu werden , hat sich in Newyork , »ach.

^ »ach Mer ° auSg ü
^

er
^

r
saiger Zeit einen Fluchtversuch

d,m « . wie
ch ^ Wachtsamkeit der Wächter verhindert

gemacht genommen . Er stürzte sich aus seinem Fen -
vurde , uun d °s

^
e

^ sängniW und brach das Genick. Einer

strr der Korridore de G > ».^ Echeu Schwindelei , den er hier für
seiner Komplize« °»s der k

schloß und Riegel .
seinen Die ner auSgab , M n°^ -
-

^
"

amerikanische Marine .
« « »> sind die beiden ersten Schiffe der neuen

Am 28 . Apnl den Werften der großen Schiffs -
nmerilamschen Krieg ^ Philadelphia vom Stapel gelaufen . Mit
baufirma Cramp «

Vertreter der neuen , in Bau befindlichen
ihnen erscheinen l. ^ Staate « auf dem Meere . Man rechnet ,
Kriegsflotte der

Ausrüstung der neuen Flotte etwa 8 bis 10
daß der B °uu

^ hunn werde. Bei Gelegenheit des Stapel -
Jahre m

„ ^ Vereinigte Staaten - Zeitung " folgenden kurzen
laufes gievt ^ licklich geplanten resp . bereits in der Her -
Ueberblick Schiffsbauten :
stellung begrff-

Monitors „ Puritan "
, „ Miantonomoch ",

- Mo «°d«° ck" und „ Terror " sind theils im Bau .

t
'
S

^
der Vollendung nah - - Ihre Gesammtkosten werden 9 Mill .

P
°
uritau " soll daS mächtigste Schiff der Flotte werden ,

« . in Kiel
"

wurde in 1875 bereits gelegt, der der anderen schon in

EL Dn Aufschub in Ihrem Bau ging aus der Überzeugung
dak üe viele moderne Besserungen erhalten müßten während

d « Baues um st ° wirklich zu Dem zu machen , wozu fie von An -

ainn °n
'

b°st .mmt waren . Der „ Puritau " wird 6000 Tonnen -

aebalt haben , L80 Fuß Länge, Monitorform mit Stahlpauzer . Dl

and renviZMonitois erhalten je 3887 Tonnengehalt . Der „ Mian -

tonomoch "
, der zu Brooklyn erbaut wird , ist seiner Vollendung am

nächste» Sie sollen hauptsächlich zum Küstenschutz verwendet wer -

den obgleich fie auch für di- hohe See verwendbar find .'
Die Kriegsschiff- „ Texas " und „ Maine "

, deren Bau in 1886

beschlossen wurde, find weit bedeutender als Schlachtenschiffe , wie

jene fünf Monitors , und sind bald vollendet . Jedes hat 600
Tevneugehalt , ist stahlgepanzert , und werden je 2 ^ 2 Mill . Dollars

kosten . Beide werden von der Regierung gebaut , das erster - zu
Brooklyn , das zweite zu Norfolk .

Von den ungepauzerten Kreuzern und Kanonenbooten , deren
Bau beschlossen wurde , sind vier jetzt vollendet , und zwar im Schiffs
bauhof vou John Roach zu Chester am Delaware bei Philadelphia .
In 1882 wurde daselbst der Bau der Schiffe „ Boston ", „ Atlanta "

und „ Delphin " begonnen, und in 1883 der vom „ Chicago "
; „ Del¬

phin " und „ Atlanta " sind bereits im Dienst , der „ Boston " erhält
im Augenblick seine Geschütze , und der „ Chicago "

, der noch nicht
lange seine Probefahrt bestanden, wird erst vollständig ausgerüstet .
„ Atlanta " und „ Boston " hoben je 3000 Tonnengehalt und sind
270 Fuß lang . Der „ Delphin " hat nur 1485 Tounengehalt bei
einer Länge von 240 Fuß .

Der „ Chikago " hat sich als der beste der von Roach erbauten
Kreuzer herausgestellt , obgleich man seine Maschinen getadelt hat , die
sich aber als vorzüglich herausgestellt haben . Er ist 315 Fuß lang ,
hat 4500 Tounengehalt und macht 15 bis 16 Knoten und erhält
4 achtzöllige und 8 scchszöllige Geschütze . Er wird als das beste
Schiff betrachtet , welches die neue Flotte bis jetzt erhalten hat .

Einer der ungepanzerten Kreuzer , der „ Charleston "
, wird in

den Union Iran Werkstätten zu San Franzisko gebaut . Derselbe
hat 3700 Tounengehalt , eine Länge von 300 Fuß und 7500 Pferde -

D
°
ll

^ Knoten machen. Sein Kontraktpreis ist 1017500

Der Kreuzer „ Baltimore " wird auf Cramp 's Schiffs - Lok ae-bam , erhält 4413 Tounengehalt und eine Länge von 315 Fuß und-me Pferde rast von 10500 . - Ein zweiter Kreuzer ist der
' de « Cramp's bauen . Er ist ein Doppelschraubendampfer

^ von 4083 Tounengehalt und 310 Fuß Länge . - Zwei weitere
s Kreuzer , der . Philadelphia " und der „ San Franzisko " werden der

crstere von Cramp, der letztere zu San Franzisko gebaut . Sie ge¬hören zu der Schiffsklaffe des „ Newark " .
.

Die vier Kanonenboote sind außer dem „ Aorktown " der „ Benning -
> - . Concord " und „ Petral "

, die drei elfteren sind gleich und
ihre O-umchtung und Größe ist bereits genau beschrieben worden .

Der „ Petral " ist viel kleiner und hat nur 870 Tounengehalt gegen
1700 der eztzeren. Diese Kanonenboote erster Klaffe haben ihre
Namen von Schlachten , die Kreuzer von Städten und die großen
Panzerschiffe vou Staaten .

Das Dyuamitschiff „ Vesuvius " ist eine Schöpfung eigener Art
und ist bereits zur Genüge beschrieben. Außer diesem Torpedoschiff
soll die Flotte noch zwei andere erhalten . Eins sollen Herrensoffs
zu Rhode Island , das andere soll eine Chicagoer Firma bauen .

Außerdem hat die Regierung noch das schnelle Herrensoff ' sche
Torpedoboot „ Stileto " gekauft für 25000 Dollars , von 356 Tonnen¬
gehalt und 90 Fuß lang . Diese Torpedoboote werden außer ihren
Torpedos noch Geschütze zum Schnellfeuern erhalten .

Schließlich sind 2 Millionen Dollars für Batterien , Ramm
Schiffe rc . zur Küsteuvertheidiguug vom Kongreß bewilligt worden ,
und eine Bewerbung durch Pläne zu eiuem unterseeischen Torpedo¬
boot wurde ausgeschrieben .

Die meisten neuen Kreuzer und Kanonenboote führen auch
Torpedoapparate , um sie über oder unter Wasser zu verwenden ;
ferner elektrische Forschungslichter , Vorkehrungen zum Schutz der
Schiffswände und besonders der Maschinen durch sogen „ Kohlen -
Brakers "

, die man an der Seite der Schiffe herabläßt . Alle neuen
Schiffe sind stahlgepanzert , ausgenommen die neuen 5 Monitors ,
die noch Eiscnpanzer haben . Außer mit schweren Geschützen sind
sie noch mit schnellfeuernden Hotchkiß-Kanonen oder mit Gatling - Ge -
schütze» , oder mit beiden versehen.

Gerichtsfaal .
Bochum , 4 . Juvi . (Bestrafte Gewinnsucht .) Ein in guten

Verhältnissen lebender hiesiger Kaufmann mischte die von ihm feil¬
gebotene Butter mit geriebenen Kartoffeln und verkaufte dann die
Mischung als beste Waare zu 90 Pfg . bis 1 Mk . 20 Pfg . Di -
Strafkammer verurlheilte ihn zu 2 Monaten Gefängniß und 800
Mark Geldstrafe ; seine Ehefrau kam mit 14 Tagen Gefängniß
davon .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Kiefern -Ktobl

ssvlz für das Etatsjahr 188 !
vssentlich verdungen werden , l

^ Sonnabend,
den 16. Juni 1888,

Nachm. 3 Uhr,
m

" T ^ win im Geschäftszimme

chlberaumt ^
Unterzeichneten Bi

Angebote zu diesem Termir
umllb?»

' pEofrei und auf dem
Umschläge nnt der Aufschrift :
veriebe«

bbot auf Klobenholz"
n B/^ ^ ^ntig an die unte ,»uzufenden .
« mtd? We^ "^ uimAnn

Vermischtes .
— Der Juni ist einer der Monate , in dessen Zeitraum sich

die Erineruug an eine große Menge von Schlachten zusammendrängt ,
und zwar von solchen ein starker Theil , die für die Entwicklung
Preußens vcn hervorragender Bedeutung waren . Es mögen hier
diejenigen erwähnt sein, welche auf den Gang der Geschichte, vor
Allem die Geschichte unseres Vaterlandes von Einfluß gewesen sind :
die Schlacht bei Fehrbellin am 18 . Juni 1675 , bei Dettingen am
27 . Junt 1743 , bei Hohenfriedberg am 4 . Juni 1745 , bei Kollin
am 18 . Juni 1757 , bei Krefeld am 23 . Juni 1758 , bei Lands -
Hut am 23 . Juni 1760 , bei Zürich am 4 . Juni 1799 , an der
Trebia vom 17 . bis 20 . Juni 1799 , bei Marengo am 14 . Juni
1800 , bei Fiiedland am 14 . Juni 1807 , bei Raab am 14 . Juni
1809 , bei Vittoria am 21 . Juni 1813 , bei Ligny aw 16 . Juni
1815 , bei Quatrebas am 16 . Juni 1815 , bei Waterloo am 18 .
Juni 1815 , bei Nachod und Langensalza am 27 . Juni 4866 , bei
Skalitz am 28 . Juni 1866 .

— (Furchtbarer Tod .) In Rottenburg a . Neckar hatte ein
Arbeiter in der Hammerschmiede das Unglück, aus Unvorsichtigkeit
in den mit dem Werk verbundenen Cemmlofen zu fallen . An Hilfe
war nicht zu denken und mit rasender Eile verzehrte die Gluth ihr
Opfer .

— (Von einem furchtbaren Unglück) wurden , wie man dem
„ B . T .

" schreibt, die in Neapel wohnenden Familien des österrei¬
chischen Botschaftsrates v . Kiraick und des italienischen Hauptmanns
Campos betroffen . Die junge Tochter Campos ' befand sich bei der
Baronesse Kirnick auf Besuch , und die beiden Damen traten mit
dem Kammermädchen eiusn Augenblick auf den Balkon . Plötzlich
barst dieser auseinander , und alle Drei stürzten in die Tiefs . Die
junge Eveline Campos und das Kammermädchen wurden von der
Steinmasse auf der Stelle erschlagen ; der Baronesse Kiruick wurden
beide Schenkel zertrümmert . Fräulein Campos wa . verlobt und
sollte nächste Woche Hochzeit halten .

Zoppot , 5 . Juni . (Seltener Fang .) Am Sonnabend wurde
von Helaer Fischern ein in der Ostsee sehr selten vmkommender Fisch,
nämlich ein Finnfisch (Lulusvoptsru ikU^ suIris ) gefangen und an
hiesige Fischer verkauft , welche ihn gegen ein geringes Entree sehen
ließen . Der gefangene Fisch ist ca . 1 >/z bis 2 Meter lang ; sein

kegelartig gebildeter Kopf nimmt fast den dritten Theil deS Körpers
ein , dessen Farbe oben glänzend braun , unten rein weiß ist .

Forst , 5 . Juni . (Rohheit .) Am Sonntag Abend ergriff beim
Pasfiren der Neißebrücke ein dem Anscheine nach angetrunkener Mann
einen harmlos spielenden 8jährigen Knaben au Kopf und Füßen und
schleuderte ihn so über das Brückengeländer in das Neißebett , also
etwa 20 Fuß tief . Der Knabe ist wunderbarer Weise mit dem
Leben davougekommen . Der Unhold ist in der Person des Arbeiters
G . aus Eulo ermittelt .

— (Wegen einer abscheulichen Grausamkeit ) wurde in Bromberg
das Dienstmädchen Viktoria Tuczynska zu drei Jahren Gefängniß
verurtheilt . Die Angeklagte hatte ihr 14 Monate altes Kind , einen
Knaben , weil derselbe nicht auf ihrem Schoß sitzen wollte , blutig
geschlagen , dann faßte sie das kleine Wesen fest an den Armen und
stieß es zweimal mit solcher Gewalt auf den Fußboden , baßes sieben
Arm - und Beinbrüche — nämlich der beiden Unterschenkel, der beiden
Oberschenkel , beider Vorderarme und einen Bruch des Oberarms —
davontrug .

— Erklärung . Frau (die Zeitung lesend) : „ Du , Mann , da
wird schon wieder ein „ stiller " Theilhaber mit 6 bis 8 Mille Ein¬
lage gesucht — was soll das heißen ? " — Mann : „ Er soll das
Geld einlegen uud dann das Maul halten . "

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

7 ./6 . : „Catharina "
, C. Möller , von der Nordsee mit fr . Fischen.

„ Maria "
, I . Kolster, von Neuland mit Kartoffeln .

„ Catharina "
, H . Meyer , von Laumühlen mit Kartoffeln.

„ Frau Diana "
, C. Park , von Itzehoe mit Tement .

„Hoffnung "
, H . Willems , von Lanhausen mit Mauersteinen .

„ Adeline"
, E . Weers , dto. dto.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum .

Juni 7.
Juni 7.

Zeit .

2bMtg .
8bAbb .
SbMrg .

758.8
75S.O
758.5Junt 8.

Bemerkungen : Junt 7. : Nachts Nebel .

»Osts .
1S.S
18.8
11 .2

° 0sts.

15 .S 8.7

Wtnd -

l0 -- füll ,
12 --- Orkan ) .

Rich¬

tung .

SO

SO

Stärke .

1
Still

Bewölkung
(0 — heiter ,

10 — ganzbed .)

Grad . Form .

Nebel
an

Nebel
0 .1

Hochwasser in Wilhelmshaven
Samstag , den 9 . Juni : 12,38 Uhr Früh , 12,56 Uhr Nachmittags .

Ganz seid , bedruckte Mk . 1.9V
bis 6 .25 p. M . — vers . in einzelnen Roben Porto- und zollfrei in 's Haus
das Seidensabrik - Dspot 0 . Üenusdorx (K. u . K. Hoflief.) Lürlvli .
Muster umgehend. Briefe kosten 20 Pfg . Porto .

Wilhelmshaven , 8 . Juni . Kursbericht der Oldenbnrgischen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche RetchSanleihe . 107,50 108,05
3Vs PLt . Deutsche ReichSanlethe . 102,30 102,85
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 107 107,55 Ag
31 ' pLt . do . . 103,10 103,55
3Vz pLt . Oldenb . TonsolS . 102 103
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 pCt . do . do. Stücke

s 100 M . 103,25 104,25
3V „ pLt . do. 100 101
3Vs pLt . Oldenb . Boderckredtt -Pfandbriese (kündbar) 102 103 .
4 pCt . Flensburger Kreis-Änleihe . . 101,75 —
3 PLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 133 133,80
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgationen . . . 103 104
3s/ .2 PCt . Hamburger Staats -Rente . 101,50 102,05
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs .

und darüber) . 96,90 97,45
41/2 PLt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb . a 105 103,50 104,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,25 90
4 pLt . Liffaboner Stadt - Anleihe . 80,80 81,35
4 pLt . Pfandbr . d . Preutz . Boden -Kredtt -Aktien-Bank 102,45 103
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 tn Mk. 168,45 169,25
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in MI . . . . 20,335 20,428
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt .

Werden .

Dampfer „ Eckwarden " " städtisä

Mts . ab
Punkte an

cd , so hg«
d °r Verkehr

Leg « 10 L -

Kutschwagen und Omnibusse rc . bestimmt
ist , während er für schwere Lastwagen

. bis auf Weiteres nicht benutzt werden darf .
1 Wilhelmshaven , den 1 . Juni 1888 .
f Der Magistrat

Oetken .

Suche aus sofort
3 vis 4 tüchtige
Maurergeselle « ,

Lohn 4 Mark pro Tag .
K. F . Bohnenkamp ,

Jever .

Schulacht Neubremen .
Zur Hebung der Schulumlage vom

Grundbesitz pro 1888/9 , habe ich Termin
z auf S Juni , Nachmittags von
e 2 bis 8 Uhr » in Sierski 's

Wirthschaft angesetzt.
^ Neubreme », den 1 . Juni 1888 .
- Latamr , Jlicat .

Gesucht
L Handlanger

von 20 bis 30 Jahren , recht schlank ,
dieselben müssen oben auf dem
Gerüst arbeiten können.

Maler ,
Marktstraße 8 .

Verkauf .
Die sämmtlichen Immobilien der

verstorbenen Eheleute Franz Henke
sollen am

10. d. Mts .,
Nachmittags 2> Uhr,

öffentlich gegen baar verkauft werden .
Heppens , MWenweg 12.

Pers. gesucht.
»ÖIIM «ml sf-Mll

beim Häufen und Ringen des Torfs .
Man wende sich au Aufseher Sichren
zu Weuenwege bei Varel .
.

llml .
R . I . Ruschmann .

Bretter, Holz ,
Brennholz , Ziegelsteine
sind oii ästail und su Zwo8 unter
der Hand zu verkaufen .

H . Meyer , Neubremen.

Gesucht
zum 1 . Juli ein tüchtiges , in allen
Häusl . Arbeiten erfahr . Dienstmädchen von

Frau Ingenieur MiSlisch ,
Kommissionshaus .

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentliches Mädchen .

Gastwirth Stützer ,
Marktstr . 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine

Oberwohnung . ,Harms , Kopperhörnerweg 3 .

Gesucht aus sofort
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Frau Groß , Bismarckstr . 24a .

WW
-

Zum 1 . Juli suche an Stelle
meines nach Norderney gehenden

Mädchens
ein anderes mit guten Zeugnissen für
Küche und Hausarbeit .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . d . Mts . ein

Dienstmädchen .
Adalbertstraße 6, pari , rechts .

Gesucht
aus sogleich oder später ein

zuverlässiger Knecht.
M . Henning » Bant.

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . d . Mts . ein
Stnnbenmädche ».

Frau A . D . Lücken .

Gesucht
zum I . Juli ein erfahrenes fleißiges
Mädchen .

Ad . Funk» Gökerstr . 13.

MUMM
halte stets in großer
Auswahl u . schönster
Ausführung zu den

^ billigsten Preisen
bestens empfohlen .

L. v . ä . üoßtzu.

Zu vermtethen
eine Wohnung auf sofort oder später .

Börsenstraße 28 .

Zu vermtethen
auf sofort zwei möblirte Wohnungen ,
mit oder ohne Burschengelaß .

Fnedrichstraße 5 .

Zu vermtethen
zum 1 . August eine

Gtagenwohnung ,
bestehend aus 4 Räumen und Zube¬
hör . Augustenstr . 3 .

Zu vermtethen
eine hübsch möblirte Stube .

Kurzestraße 9 .

für zwei junge Leu^
F . Müller , Bismarckstr. 22b.

lülelime möblirte limmer
habe im Aufträge zu vermiethen .

Frau Maßmann ,
Elsaß , Marktstraße 15 .

Lotterie Marienburg .
I - v . 11 . bis13 . d . Mts

LooseL3M . ,7für20

Zu vermiethen

Näheres bei
Wilh . Eiters , Schornsteinfeger,

Catharinenfeld .

Zu vermiethen
zum 1 . August 1 Ober - und 2 Unter¬
wohnungen in meinem neuerbauten
Hause an der Ulmstraße . Näheres

Verl . Gökerstr . 16 , 1 Tr . rechts .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohnung ,
bestehend aus 4 Räumen nebst Stall .

Böhnke , Grenzstraßs 9 .

Eine Oberwohnung,
bestehend aus 3 Räumen nebst Zube¬
hör , zu vermiethen . Preis 132 Mk .

Grenzstraße 17 .

Zu vermiethen
zum 1 . August , event . 1 . Septbr . eine
schöne Etagenwohnung im Preise von
300 Mk . Grenzstraße 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . September eine Oberwoh¬
nung von 3 oder 5 Räumen .

Verl. Gökerstr . 4.



Oekmimlm

Kaffee
mMich

mn Gesihmnä , per
W . M . 1, ^ 0

empfiehlt

L . L NN
Neuestraßk 7.

^ Sommsr-IaßrMne ^
sind zu haben bei

S . NMer .
- - -

Roonstraße 94.

Mmenburger
Geld -Lotterie

Montag , den 11 . Juni

Erster Ziehunqstag.
Hauptgewinn

S « « O « Mk .
Loose sind nur noch in geringer

Anzahl vorräthig .

k. 1 . 8ostinlHvr.
Frau Wemer aus Neubremen ,

Grenzstraße 17 , 1 Tr ,
heilt durch Sympathie : Gichr , Reißen ,
Gelenk Rheumatismus , Kopfkrampf ,
Magenkrampf , Brust - u . Lsngenkrampf ,
Flechten , Veitstanz , stille Krämpfe ,
Salrfluß , verschiedene Gewächse , Knie¬
schwamm , Zahnreißen , Ohren Stechen
und Sausen , Hühneraugen und ver¬
spricht das Mut und die Rose , ver¬
schiedene Maale und Ueberbeine , sowie
verschiedene Brüche .

Danksagung !
Ich fühle mich gedrungen , der Frau

Weiner aus Neubremen, Grenzstr. 17,
tausendfachen Dank abzustakten . Da
ich von einem so schweren Bruch und
Krampf am Körper heimgesucht und
ich einer Operation und meinem Tode
nahe stand , wurde mir zur Frau Weiner
gerathen . Nach sofortiger mehrmaliger
Behandlung durch Sympathie bin ich
wieder vollständig geheilt und ist mein
Befinden trotz des hohen Alters ein
so gutes , daß ich es mir - nicht besser
wünschen kann .

Gladisgorpe , Kr . Sagau , im Oci . 1885 .
Frau Lehmann .

Besten frischen

Rindertalg
empfiehlt

^ X . XVoIil ,
Noonstraße .

Gkrmlih . Mgelhch
dito GlhseuMgkn

empfiehlt

V . XVoI , I ,
Noonstraße .

geschieht von

6 bis 8 Uhr Morgens.
Kleine Quantitäten zu jeder Tages¬

zeit aus meinem Hause zu 2 Mk - per
100 Pfd .

« HViUm .

Blaue
lilstinekoren
Mmilktuch

empfiehlt

Lnä . XIIiSi ' ^ .
Bismarckstr . 62 .

/
Toulon Lvlkorl .

- Erhielt soeben : -

Eine Sendung hübscher moderner

Kleiderstoffe
zu außergewöhnlich niedrigen Preisen . Ferner empfehle ich

Sonnenschirme
und Damen Unchknge

WW zu niedrigen Preisen . WM

Litton Lvlkortz .

Empfehle prima geräucherte

Schinken»
'ür deren Güte garanlire , sowie an¬
dere feine

MW -
Mll MmßwMM

X . XXoIil .
Roonstraße

^ Jn dein liud Ulrvrs '
schen ^

Herren- und Knaben-

Garderobkn -Geschäst
bekommt man gute und billige

tzkmii-
, Knabe«- und Kindrr-AnM
Külv unck Klülrvn

owie sämmtliche Arbeiter -Artikel , Alles zum billigsten Preise .

LiMLkckstr. 62. Nöllsstr.-Lkkö.
Das

^.tslitzr von ^ ütoü 6ot2
ompüollt stell 211

allen pliv10KrapIi ! 86k6n ^ ikoitou .
^ aknakmen dvl zeävm >Vo1loi '. VorKrössernnKon

rvoräou Kut null suullor unsAokülli't .

Durch günstige Einkäufe sind wir
in der angenehmen Lage , unsere

Kassee 's
jetzt billiger zu verkaufen und em¬

pfehlen wir speziell :
Santos , gebrannt , pr . Pfd . 1 ,

1,10 ,
1 ,20,
1 .30 ,
1,40 ,
1,50 ,
1,60 ,
2,- ,
2 ,20 ,

Campos Melange ,
Campinas Hu . ,

In .,
Java und Guatemala ,
Java Preanger
Ceylon ,
Mmado -Preanger ,
arabisch Mocca (echt) und

Menado - Mischung ,
ferner :

boebt .tsvs-!(sttkö8
von

Die Ersausgabe aus meinem an » H
der Königstraße belegenen Eiskeller » V Hv v » ,

Nr . 1 per Pfd . 1,90 ,
Nr . 2 „ 1,70 ,

in plombirten Packeten , sowie sogen .

Carlsbader Mischung,
per Pfund 1,40 .

Ferner ungebrannt :
Campinas II per Pfd . 1,— ,
Guatemala 1 . 10 ,
Portorico „ 1,20 ,
Ceylon „ 1,30 ,
Java echt Preanger „ 1,40 .

Iraclö-msrk.
Gesetzlich geschützt .

f. kiiedtdsl,
sismdlirger Krllll -Iiiiüem

Hamburg . Mittel-Canal 1 ,
Contor : Woltmannstr . 15 .

Grröstktrr Kaffer
in luftdichten Pergament -Packeten von
I/i und r/z Pfd -, wodurch das Aroma
für längere Zeit gesichert ist .

Nur wohlschmeckende und
beliebte Borten .

Neue Specialität :

Zu haben in besseren Colo
nialwaaren - Geschäften . Man
achte beim Einkauf auf die
Schutzmarke .

Ssbr . Dirks .
Frisches

Mchchmimslrislh
empfiehlt

XXoIiI
Noonstraße .

Zwei schöne
knochige

egale , zugfeste , stark

Ponys
( ruff . Schimmel , gute Lauser )
lammfromm , habe sehr preiswürdig
zu verkaufe « , auf Wunsch mit
Geschirr .

B . H Bührmann ,
Engros - Geschäft ,

Norden .

VölSkilggg.
VW.

Monatsversammlnnl,

Mn - und Verkauf von neuen und
-öl getragenen Kleidungsstücken ,
Uhren , Betten , Möbeln u. s. w.

Frau Telschow ,
Bismarckstraße Nr . 60 .

keisekörbe
in allen Größen u . Preisen
empfiehlt und hält stets auf Lager

KI . IvHesmp ,
Korbmacher ,

Neuestratze 8 .

Visn,s, . vlr ,

kfsifsnvll, !,.
Heute Tonnabend :

Versammlung
in dergWilhelmshalle .

^

Der Altschulöffi .,

Geräucherten unv gekochten

Schinken
m Anschnitt empfiehlt

X . XX
^

okI ,
Noonstraße .

kN KM .
ZurTheilnahme an der Beerdiau « ,des verstorbenen Kameraden der Mir

gerabtheilung ,

Dummert ,
versammeln sich die Mitglieder ew
Sonnabend , den s . d. chz ., Nach ,
mittags 3 V4 Uhr im VereinSlvkale .

Das Kommando

Zngrlnnf. me

Kinderwagen
schönster UusMrMg mck

eleganier Oarairnng
hält stets in großer Auswahl vor
räthig und empfiehlt billigst

Bismarckstr . 56 .

HnndnMts - Schule
sür Frauen und Töchter -
Am 1 . u . 15 . eines jeden Monats

beginnen Course in Schneiderei
(praktisch u theoretisch ), Handarbeit
(auch für Kinder ) und Plätten .

Jede Dame arbeitet ihre
eigenen Sacken .

lrsu lriöömlle üksrtens ,
Verl . Victoriastr . 77 .

Torf
ist pr . Schiff „ Johanna " angekommen .
Käufer wolle » sich beim hiesigen
Marine . Lazareth einfinden .

Schiffer Doyen .
Wasserdichtes , wetterfestes und seuer ,

sicheres

DachkeMmigs -
Materiat

aus imprägnirten Leinenstoffen aus
der Nheinischen Dach

bedeckungs -Fabrik , in allen Far¬
ben . Muster und Preisliste gratis
vom alleinigen Vertreter

Bremen .
Breslauev

Meisenkier ,
^ vorzügliches , nahrhaftes Tafel
Getränk , zur Stärkung für Kranke
und Reconvalescenten , 12 Flaschen
2 Mk . , 20 Flaschen 3 Mk . , empfiehlt

L . LL - rA/res -
vis -ü-vis dem Königlichen Amt

Die von Herrn Techniker Schnie¬
ders bewohnte
möblirte Wohnung
ist zum 1 . Juli cr . anderweitig zu
vermiethen . Bismarckftraße 32 .

Jede Dame versuche
kspgmann

'
s l. i>isnmilv !i - 8 eif «

»ün kekgMNii S ßo ., Secliil ii. ki'Msiii 't s . »I

Dieselbe ist vermöge ihres vegetabili¬
schen Gehaltes zur Herstellung u . Er¬
haltung eines zarten , blendend weißen
Teints unerläßlich . Vorräihig L Stüc !
50 Pfg - bei I, . älnnssv » .

Gesucht zum 1 . Juli ein sauberes
Dienstmädchen .

Hinlerstraße 6, 1 Tr .

V-

Schwitters , Fuhrmann.

Zu verkaufen
jniige rikme

von vorzüglicher Race .
Heppens , 6 . Juni 1888 .

C . A . EU - rtwL

Gesunden
ein Trauring . Gegen Erstatte
der Jnsertionskosten abzuholen bei

Frau Matzmann , Maß ,
Marktstr . 15 .

Man verlange ausdrücklich nur Ger -

mann 's Mortein , bietet sichersten
Schutz gegen Motte », totale Vernichtung
und Ausrottung von Wanzen , Fliegen ,
Flöhe , Küchenkäfer rc. Ungeöffn. M
50 u . 20 Pf . bei Nich . Lehmann ,
Bismarckstr . , Hugo Lüdicke , Roon -

straße 95 , W . Morifse . Roe^ r. 7S.

mildeste aller Seife », besonders gegen
rauhe und spröde Haut . Vorräihig i

Packet 3 St . 50 Pf . bei Gebr . Dirkö .

Verein ö . KastMIle

von Wilhelmshaven und
Umgegend .

Hodes - Anzeige.
Hierdurch erfülle ich die MÄk

Pflicht , den Mitgliedern von i» <M

6 . d . Mts . erfolgten Ablebe» MM
Mitgliedes , Herrn Gastwirth

Xsinrivk Vumlnvn
HMMittheilung zu machen .

Der Dahingeschiedene M .
Verein ein treues gutes MM ^
werden wir demselben ein baue

Ton"'Andenken bewahren .
Die Beerdigung findet am ,

abend , den 9 . Juni , NachmE '

Uhr , vom Trauerhause aus !>»"'

N
Vorsitzender^ —

DlmksagM'
hieWir sagen hiermit unser

barn , Freunden und Verwand ^
meiner Frau und unserer 4

« tüttWS ,

geö. Härtner ,
das letzte Geleit gaben , ^
mit Kränzen schmückten unv

Weg zur Ruhestätte mü

streuten , unseren tiefgefüh l-n

Die trllurrudellInltrMlr^

Dalcksaguttst, .
Allen Freunden und Bekann

den Sarg unserer kleinen

so schön mit Blumen und

schmückten und ihrdasGelettzu

Ruhestätte gaben , sowre Le ^ K ° -

Brunow für ferne t) ostreiw h-r!

am Grabe , sagen wir un

licken Dank .
Neubremen , den » - -0 »

Redaktion , Druck und Verlag vo« Th . Süß m WühelmShave » .
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